
Betrieblicher Ausbildungsplan; Beispiel aus dem Bereich Reitsportsattlerei

Teil des 
Ausbildungsberufsbildes 

mit zeitlichen Richtwerten in 
Wochen

zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse/ 
Ausbildungsinhalte

betriebliche Ergänzungen
Erledigungs-

vermerk
Voraussichtliche Zeitplanung/ 
Eintragungen des Betriebes

1.
 b

is
 1

8.
 M

on
at

Zuschneiden von Werk- 
und Hilfsstoffen 
(§ 4 Abs.1 Nr. 10)
10 Wochen

Optimierung der Flächenaufteilung!

Vermeidung von Verschnitt!

Zuschneiden der Lederlagen 

mit Riemenschneider und mit 

Zuschneidmaschine.

Vor- und Nachteile diverser 

Zuschneidtechniken mit den 

unterschiedlichen Werkzeugen und 

Maschinen erläutern.

Zuschneiden auf Länge.

Frau Meier: 

Unfallverhütung mit Hilfe der BG-

Unterlagen vermitteln!

rationeller Einteilung, Qualität und Musterverlauf auflegen, 
Schnittkonturen markieren

ausstanzen

Weiterverarbeitung erkennen

Ausführen von 
Näharbeiten 
(§ 4 Abs.1 Nr. 11)
16 Wochen

Verwendungszweck einsetzen
Handnähte: Schwertstich, verzogener 

Stich, Ziernähte

Maschinennähte: Steppnaht für 

Verbindungen, Zick-Zack-Naht zum 

Einsäumen

Nähen des Sperrriemens von Hand 

mit einer Zweinadelnaht, Einnähen der 

Lederschlaufe

anwenden

und Schwertstich, ausführen

Kappnaht, herstellen

Fertigstellen und 
Montieren von 
Werkstücken 
(§ 4 Abs.1 Nr. 13)
10 Wochen

auswählen und anbringen
Ringe, Schnallen

z. B. Auswahl der passenden Beschläge

für den Sperrriemen

Aufkeilen der eingenähten Schlaufen,

Stanzen der Löcher in den RiemenDruckknöpfe, Reiß- und Klettverschlüsse, anbringen

Durchführen von 
qualitätssichernden 
Maßnahmen
(§ 4 Abs.1 Nr. 14)
3 Wochen

unterscheiden und im eigenen Arbeitsbereich anwenden
Ausführung der Endkontrolle: 

Prüfung von Funktion, Erläuterung von 

eventuellen Funktionsstörungen

Beim Versand Anfang Dezember 

mitwirken!

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 2
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